
Der Salzland-Radeltag ging am Sonntag bei Sonnenschein in die 
vierte Runde. Ziel der Sternfahrt war in diesem Jahr Nienburg, die  
Gastgeber-Stadt des Radeltages. Auf den 14 Touren radelten 220 Fahr-
radbegeisterte mit, so Uwe Schlegel vom veranstaltenden Kreis-
verband Salzlandkreis des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs 

(ADFC): So viele Teilnehmer und Touren wie noch nie. Zum Beispiel 
trafen sich die Teilnehmer aus Unseburg, Egelner Mulde und Staß-
furt (oben) um 11 Uhr auf dem Neumarkt in Staßfurt, um von dort 
aus zum Tre� punkt auf dem Marktplatz in Nienburg zu radeln. Mit 
von der Partie waren auch die Mitglieder des Heimatvereins Eggers-

dorf (unten rechts). Die Schönebecker Radlergruppe startete mit rund 
40 Fahrern von Kleinmühlingen aus. Dort wurde zeitgleich der Tag 
der Region erö� net.  Horst Schäfer (unten links), Leiter des dortigen 
Radsportmuseums, gab den Startschuss für die Gruppen aus Börde-
land und Schönebeck.  Fotos: Müller/Schmidt/Tebel

Vierter Salzland-Radeltag: Bestes Wetter und viel Betrieb

 Mit einer 
Unterschriftenaktion wollen 
Eltern aus dem Salzlandkreis 
einheitliche Standards beim 
Betrieb von Kindertagesstätten 
einfordern. Initiiert von der Ar-

eiterwohlfahrt (Awo) erfolgte 
der Startschuss für diese Akti-
on in Schönebeck am gestrigen 
Dienstag. Die beteiligten Eltern 

emängeln, dass es in Sachsen-
Anhalt keine Planungssicher-
heit für Mütter und Väter gibt, 

eil die Landespolitik immer 
ieder Veränderungen in der 

Gesetzeslage vornehme. Hin-
tergrund der Unterschriften-
aktion sind die angekündig-
ten deutlichen Steigerungen 

ei den Kita-Kosten. Die fallen 
or allem in Schönebeck hoch 

aus, weil die Stadt über 15 Jahre 
keine Erhöhungen vorgenom-
men hat, jetzt aber aufgrund 

on Vorgaben durch die Kom-
munalaufsicht keinen anderen 
Ausweg mehr sieht. Das The-
ma wird noch im Schönebecker 
Stadtrat besprochen, auf Kreis-
ebene geht es längst durch die 
Ausschüsse und Fraktionen. 
Die Volksstimme wird über die 

Neuer Gang:
Sozialwesen 


